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Wettbewerber gehen gegen Milliardendeal von RWE und Eon vor

Essen, 01.02.2019, 18:01 Uhr

GDN - Eon und RWE müssen bei der milliardenschweren Neuordnung ihrer Geschäftsfelder mit erheblicher Gegenwehr der
Konkurrenz rechnen. Wie der "Spiegel" in seiner aktuellen Ausgabe berichtet, sind bei den zuständigen Kartellämtern in Bonn und in
Brüssel diverse Klagen eingegangen. 

Mehrere Stadtwerke und Konkurrenten wie der Hamburger Ökostromanbieter Lichtblick wollen gegen den Teilzusammenschluss der
beiden Unternehmen vorgehen – auch juristisch. Konkret monieren Stadtwerke und Lichtblick die aus der Neuordnung der
Geschäftsfelder beider Konzerne entstehende Marktmacht des neuen Eon-Konzerns. "Die Verbraucher in Deutschland müssten sich
nach einem solchen Zusammenschluss auf deutlich höhere Energiepreise einstellen", sagte etwa Gero Lücking vom Hamburger
Ökostromanbieter. Durch die "enorme Marktmacht des neuen Eon-Konzerns erhielte der ohnehin rudimentär ausgeprägte
Wettbewerb einen weiteren schweren Rückschlag", sagte Lücking. Kritik kommt auch von den Stadtwerken: "Sollten die Kartellämter
dem Zusammenschluss keinen Riegel vorschieben, entstünde ein Konzern mit historisch nie dagewesener Markmacht", sagt auch
eine auf Energierechtsfragen spezialisierten Kanzlei in Berlin. Sie vertritt diverse Stadtwerke und Regionalversorger. Um die
Argumentation zu untermauern, hat Lichtblick bei einer darauf spezialisierten Agentur eine umfangreiche Marktanalyse in Auftrag
gegeben. Sie liegt inzwischen auch den Kartellämtern vor und zeichnet bei einer Genehmigung des Milliardendeals ein bedrohliches
Bild für Wettbewerb und Verbraucher in Deutschland. Konkret würde die Kundenzahl bei Eon nach Berechnungen von Lichtblick von
heute 5,1 Millionen auf dann 11,7 Millionen hochschnellen. Die verkaufte Strommenge stiege von 17 auf 37 Millionen
Terawattstunden. Bundesweit würde Eon auf knapp zwei Drittel der Fläche über 70 Prozent der Stromkunden abdecken. Mit Einfluss
auf mehr als 160 verschiedenen Strommarken und 840 Tarife wäre der Konzern in den meist regional geführten Preiskämpfen
angeblich kaum zu schlagen. Und auch in zahlreichen Zukunftsbereichen wie intelligenten Stromzählern und Stromtankstellen würde
sich Eon laut Lichtblick-Studie eine dominierende Stellung sichern. Das wollen die Wettbewerber verhindern. Eon und RWE beteuern,
keine negativen Auswirkungen auf den Wettbewerb zu sehen.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-119425/wettbewerber-gehen-gegen-milliardendeal-von-rwe-und-eon-vor.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org

https://www.germandailynews.com/bericht-119425/wettbewerber-gehen-gegen-milliardendeal-von-rwe-und-eon-vor.html
mailto:info@unitedpressassociation.org


info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

